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Namen und Nachrichten aus unseren Gemeinden 

In der Kirchengemeinde St. Cosmae  
geht eine Ära zu Ende, die nicht 
viele Kirchengemeinde erleben. 
Dass ein Kirchenmusiker eine so 
lange Zeit an ein und derselben 
Orgel und in der gleichen Gemein-
de seinen Dienst tut, ist eine abso-
lute Ausnahme.  
Nun steht ein Wechsel an und ich 
bin der Neue.  
 

Thorsten Ahlrichs ist mein Name 
und ich bin ab dem 1. März als 
Kreiskantor im Kirchenkreis Stade 
und als Organist an St. Cosmae an-
gestellt. 
Mein Studium habe ich in Hamburg 
absolviert. Neben der Kirchenmu-
sik habe ich mich auf die Alte Mu-
sik spezialisiert und zusätzlich ein 
Diplom als Cembalist und einen 
Master in der Alten Musik an der 
Hochschule für Künste Bremen er-
worben. 
7 ½ Jahre habe ich in Kaltenkirchen 
an der Michaeliskirche als Kantor 
und Organist gearbeitet, war zwi-
schendurch für ein Jahr in Norwe-

gen und nun zu-
letzt 9 Jahre lang 
als Kreiskantor im 
Kirchenkreis Del-
menhorst/
Oldenburg-Land 
und an St. Cyprian 
und Cornelius in 
Ganderkesee tätig.  

Ursprünglich stamme ich aus Fed-
derwarden/Wilhelmshaven. Hier 
begann meine Liebe zur Orgel mit 
den Begegnungen mit den Christi-
an-Vater-Orgeln in Bockhorn und 
Fedderwarden. Schon als Jugendli-
cher spielte ich im ganzen Kirchen-
kreis Vertretungen und habe bei 
uns im Dorf den Kirchenchor gelei-
tet. 
 

Ich freue mich, in den nächsten 
Monaten die Menschen hier in der 
Kirchengemeinde, im Ort und die 
Gemeinden im Kirchenkreis ken-
nenzulernen und gemeinsam mit 
und für die Menschen Musik ma-
chen zu dürfen. Einen natürlichen 
Schwerpunkt legt die berühmte 
Orgel in Ihrer - in unserer - Kirche, 
darüber hinaus wird die Arbeit mit 
dem Kinder- und Jugendchor einen 

Im Orgelparadies angekommen… 
Kreiskantor Thorsten Ahlrichs stellt sich vor 

Schwerpunkt meiner Arbeit bilden. 
Es wird weiterhin viele Konzerte in 
der Kirche geben und auch die Got-
tesdienste werde immer wieder 
mal einen musikalischen Schwer-
punkt erhalten. 
 

Ich hoffe, von Ihnen und Euch mit 
offenen Armen empfangen zu wer-
den und hier einen guten Nährbo-
den für Kreativität und viele span-
nende Projekte vorzufinden. 
In der Musik ist vielen Menschen 
Gottesbegegnung möglich.  
Machen wir uns also gemeinsam 
auf den Weg! 
 

Mit herzlichen Grüßen  
und Segenswünschen, 

Ihr 
Kreiskantor Thorsten Ahlrichs 

Thorsten Ahlrichs mit Bamse 
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In einem Bericht aus den Schützen-
gräben der Ostukraine bemerkt ein 
junger Soldat: „Ich werde wohl hier 
sterben. Meine Töchter werden 
sagen: ,Unser Vater ist im Krieg 
gefallen‘.“ Zwei Jahre währt dieser 
Krieg. Und ich frage mich: Kann 
man sich daran gewöhnen? 
Am 22. April jährt sich zum 300sten 
Mal der Geburtstag des Königsber-
ger Gelehrten Immanuel Kant. Ne-
ben seinen wegweisenden Schrif-
ten zur theoretischen und prakti-
schen Philosophie erschien 1795 
die kleine Abhandlung „Zum ewi-
gen Frieden“. Kant offenbart gleich 
zu Beginn, dass sich der patheti-
sche Titel einem Wirtshausschild 
verdankt, auf dem ein Kirchhof ab-
gebildet war – eine durchaus ironi-
sche Note. Er wusste sehr wohl, 
welche Provokation in einem 
„philosophischen Entwurf“ liegt, 
der ein Konzept dauerhaften Frie-
dens zwischen den Staaten unter-
breitet. Als solche aber ist diese 
Schrift in meinen Augen nach wie 
vor unhintergehbar, wenn wir uns 
mit der Frage herumschlagen, wie 
Frieden zwischen Völkern zu den-
ken ist. Eine Frage, die ja so aktuell 
und bedrängend ist wie im ausge-
henden 18. Jahrhundert, als Kant 
unter dem Eindruck der preußisch-
österreichischen Kriege gegen das 
revolutionäre Frankreich diese 
Worte verfasste. 
Kants Ideen zum ewigen Frieden 
sind in seiner Moralphilosophie 
verankert. Im Zentrum steht das 
Prinzip des kategorischen Impera-
tivs, das von Individuen fordert, 
nach universalisierbaren Maximen 
zu handeln. Indem er dieses Prinzip 
auf den Bereich der internationa-
len Beziehungen anwendet, ent-
wirft Kant sein Rechtskonzept für 
einen Völkerfrieden. Er ist dabei 
nicht idealistisch: Kant scheint eher 
den Krieg als den Frieden für den 
Urzustand menschlicher Gesell-
schaften zu halten und spricht von 
der „Bösartigkeit der menschlichen 
Natur, die sich im freien Verhältnis 
der Völker unverhohlen blicken 

lässt“. Eben deshalb plädiert er für 
das Recht als notwendiges Instru-
ment im Miteinander der Völker. 
Im Grunde handelt es sich um ei-
nen Vertragsentwurf. Im Kern ste-
hen drei Artikel: 
1. Die innere Verfassung eines 
Staates soll die einer demokrati-
schen Republik sein. Mit totalitär 
verfassten Staaten sei kein Frie-
densvertrag zu schließen. Kant ar-
gumentiert, dass Republiken weni-
ger wahrscheinlich Krieg miteinan-
der führen, da die Bürger, die die 
Folgen des Krieges tragen, integra-
ler Bestandteil des Entscheidungs-
prozesses seien. Er setzt damit 
zugleich ein Prüfkriterium, wann 
eine Republik wirklich demokra-
tisch verfasst sei. 
2. Das Völkerrecht muss auf einer 
Föderation freier Staaten gegrün-
det werden, die ein freiwilliger Zu-
sammenschluss gleichberechtigter 
Partner ist. Dieser Idee entspricht 
das moderne Bestreben internatio-
naler Organisationen und Verträge, 
um das Verhältnis von Staaten zu 
regulieren. 
3. Allen Nicht-Staatsbürgern ist ein 
Besuchsrecht einzuräumen. Kant 
spricht von „Hospitalität“ und un-
terscheidet diese von einem Gast-
recht wie dem Recht auf Asyl. Er 
entwirft eine Welt, in der Individu-
en frei über Grenzen hinweg zie-
hen, Handel treiben und grenz-

überschreitend zusammenarbeiten 
können, ohne Angst vor Konflikten 
– und das mit der bemerkenswer-
ten Begründung, dass „die Rechts-
verletzung an einem Platz der Erde 
an allen gefühlt wird“. 
Soweit Kant in Kürze. Und heute? 
Ich erlebe eine Gewöhnung daran, 
dass die militärische Denklogik wei-
terhin Talkrunden und Gemeinplät-
ze beherrscht. Menschen, die sich 
auf eine pazifistische Grundhaltung 
beziehen, werden als weltfern ver-
lacht. Eine christlich begründete 
Friedensethik erscheint als eine 
romantische Fantasie, der man sich 
früher mal hingeben konnte, heute 
aber eben nicht mehr. Demgegen-
über ist daran zu erinnern, dass 
einer der großen Philosophen der 
europäischen Aufklärung eine Frie-
densordnung gerade nicht für Ro-
mantik, sondern für den einzig ver-
nünftigen Modus im Miteinander 
der Völker hielt. 
Als Theologe sage ich: Der „ewige 
Friede“, den Kant im Titel be-
schwört ist eine religiöse Sehn-
sucht und ein Glaube an seine 
Möglichkeit, deren Grund in den 
Verheißungen unserer jüdischen, 
christlichen und im Übrigen auch 
islamischen Traditionen gelegt ist. 
Ihn zu verwirklichen, ist Gottes Wil-
le und Werk. Darauf dürfen wir 
hoffen. Im Licht dieser Hoffnung 
aber bleibt es eine notwendige 
Aufgabe politischer Vernunft, den 
Frieden im völkerrechtlichen Mit-
einander zu sichern. Damit der Sol-
dat im Schützengraben nicht für 
seine Töchter sterben muss, son-
dern mit ihnen leben kann. 

Marc Wischnowsky  

„Zum ewigen Frieden“ 
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Angebote und Veranstaltungen in unseren Gemeinden 

Vorträge zur Kirchengeschichte 
Der Stader Geschichts- und Heimatverein lädt zu zwei interessanten kir-
chengeschichtlichen Abendvorträgen ein.  
Am Mittwoch, 27. März, hält Prof. Dr. Hans Otte, langjähriger Leiter des 
Landeskirchlichen Archivs in Hannover, den Vortrag „Zwischen Kreuz und 
Hakenkreuz. Die hannoversche Landeskirche und ihr Bischof Marahrens in 
der NS-Zeit“.  
Am Dienstag, 16. April, spricht der Hamburger Historiker Prof. Dr. Christoph 
Dartmann zum Thema „‘Heilsökonomie‘. Seelenheil und die ökonomi-
schen Grundlagen niedersächsischer Klöster im Mittelalter.“   
Beide Vorträge beginnen um 19.30 Uhr im Niedersächsischen Landesarchiv, 
Am Staatsarchiv 1. Der Eintritt ist frei, Gäste sind herzlich willkommen. 

Bethel-Sammlung 
Die diesjährige Bethelsammlung 
der Kirchengemeinden St. Cosmae, 
St. Nicolai-Bützfleth und St. Wilha-
di findet in der Woche vom 15.04. 
bis 19.04.2024 statt. 
Gesammelt wird an folgenden Stel-
len: 
 im Gemeindehaus Bockhorster 

Weg: tagsüber  
 in der Kirche St. Cosmae täglich 

von 13:00 bis 17:00 Uhr 
 im Brauthaus/St. Wilhadi von 

8:00 bis 11:00 Uhr 
 im Gemeindehaus Streuheiden-

weg: tagsüber 
 im Brunnenhof Agathenburg, 

Donnerstag von 9:30 bis 11:30 
Uhr 

 im Gemeindehaus Obstmar-
schenweg 343 während der Bü-
rozeiten, Montag von 16:00 bis 
18:00 Uhr und Donnerstag von 
9.00 bis 11.00 Uhr 

Kleidersäcke liegen im Büro, Löf-
felstr. 2, in der St. Cosmae- und St. 
Wilhadikirche, sowie in Bützfleth in 
der Kirche und dem Gemeindehaus 
aus. 

Gespräche über den 
Glauben und das Leben. 
Gruppe 1, mittwochs um 20 Uhr im 
Pastor-Behrens-Haus , meistens bis 
21.30 Uhr. Weiterhin Gesprächs-
grundlage ist meistens ein Manu-
skript der NDR-Glaubenssachen. 
Die nächsten Termine sind:  
13. März, 10. April, 15. Mai. 
Gruppe 2, donnerstags um 19 Uhr 
für eine gute Stunde, liest weiter-
hin jeweils ein Kapitel aus dem 
Buch „Konfession: Evangelisch – 
Basiswissen“ (Autor: Matthias Hüls-
mann) 
Die nächsten Termine:  
21. März, 18. April, 30. Mai. 
Beide Gruppen sind offen und freu-
en sich über weitere Interes-
sent:innen. 
Wer Fragen dazu hat, wende sich 
gerne an Pastorin Claudia Brandy, 
claudia.brandy@evlka.de 

Wasser, Wind, Wilhadi  
(www) 
Wir laden noch einmal ein zur Teil-
nahme am Segeltörn vom 8. bis 12. 
Mai 2024  auf dem Ijsselmeer 
Zum siebten Mal bietet die St. Wil-
hadi-Kirchengemeinde eine Ge-
meindefreizeit auf einem Plattbo-
denschiff auf dem Ijsselmeer an. 
(Ambiance – zu sehen unter: 
http://www.naupar.de/schiffe/
ambiance/ ) 
Das gemeinsame Segeln bringt ein 
wunderbares Gemeinschaftserleb-
nis. Fröhlich und mit Tiefsinn geht 
es zu beim gemeinsamen Kochen, 
Singen, Andachten feiern, Segel 
setzen, Bibel teilen, Gespräche füh-
ren. 
Wir nutzen im Laufe des Tages ein 
oder zwei Zeitfenster von 60 bis 70 
Minuten für Gespräche über Glau-
bensfragen. Es gibt noch einige 
freie Plätze, bis zum 15. April kann 
man sich noch anmelden. 
Verantwortlich: Pastorin Claudia 
Brandy, Nachfragen gerne unter 
claudia.brandy@evlka.de 
Kosten: 390 € (ermäßigt: 350 €)- 
zuzüglich Fahrtkosten (Wer bereit 
ist, andere mit zu unterstützen, ist 
eingeladen, 25 - 50 € mehr zu zah-
len). Ein Vorbereitungstreffen fin-
det nach Absprache statt. 
Anmeldung: u n t e r  h t t p s : / /
www.formulare-
e.de/f/segeltorn-
d e r -
wilhadigemeinde-
8-bis-12-mai-2024  
oder mit 

Zeit des Meisters – 
Kloster auf Zeit 
Eine besondere Woche zum Inne-
halten in der Kirche St. Wilhadi. 
Vom 2. bis zum 8. Juni 2024 wird 
die Kirche von 10 bis 19 Uhr geöff-
net sein. Während dieser Zeit kann 
jede/r kommen und gehen, wie er/
sie möchte. 
Die Kirche wird dann so gestaltet 
sein, dass mehrere Orte zum Ver-
weilen einladen. Zu jeder vollen 
Stunden wird eine Andacht gefeiert 
mit Texten von Christina Bru-
dereck, die dieses Format unter der 
Überschrift „Innehalten um durch-
zuhalten“ entwickelt hat 
Sich eine Pause gönnen, gute Wor-
te hören, die Stille genießen, die 
Nähe Gottes spüren, eine Begeg-
nung mit freundlichen Menschen 
haben, die Gelegenheit zu einem 
Gespräch nutzen, das tut Leib und 
Seele gut. 
Wir sammeln ein Team, das diese 
Zeit begleitet, mit vorbereitet, in 
der Kirche ist, die Andachten hält. 
Es wird pro Tag 3 bis 4 Schichten 
geben. Wer mitmacht, kann selber 
bestimmen, wie viele Schichten er/
sie übernehmen möchte, von einer 
in diesen Tagen bis zu einer jeden 
Tag ist alles möglich. 
Wer Interesse hat, im Team dabei 
zu sein, melde sich bei Pastorin 
Brandy: Tel. 04141 7776918 oder 
claudia.brandy@evlka.de  

mailto:claudia.brandy@evlka.de
https://www.formulare-e.de/f/segeltorn-der-wilhadigemeinde-8-bis-12-mai-2024
https://www.formulare-e.de/f/segeltorn-der-wilhadigemeinde-8-bis-12-mai-2024
https://www.formulare-e.de/f/segeltorn-der-wilhadigemeinde-8-bis-12-mai-2024
https://www.formulare-e.de/f/segeltorn-der-wilhadigemeinde-8-bis-12-mai-2024
https://www.formulare-e.de/f/segeltorn-der-wilhadigemeinde-8-bis-12-mai-2024
https://www.formulare-e.de/f/segeltorn-der-wilhadigemeinde-8-bis-12-mai-2024
mailto:claudia.brandy@evlka.de
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Nicht mehr ganz neu in Stade 

Am 10. Februar 2024 wurde 
Tobias Grotefend in der Kirche 
St. Cosmae ordiniert. Im Ge-
spräch mit Götz Brakel stellt 
sich der neue Pastor vor. 
 

Lieber Tobias, willkommen im 
Stadtpfarramt! Kaffee oder Tee? 
Vielen Dank, gerne Kaffee. 
 
Ganz neu in Stade bist Du ja nicht 
mehr… 
Genau. Denn seit Oktober 2021 
war ich Vikar in der Johannisge-
meinde. Ich habe mich dort und in 
der Stadt insgesamt schnell wohl-
gefühlt. Darum freue ich mich, 
auch für den Berufseinstieg hier in 
Stade zu bleiben. 
 
Und wo warst du vor dem Vikariat? 
Geboren wurde ich 1995 in Herford 
in Ostwestfalen. Aufgewachsen bin 
ich dann in der Nähe vom Steinhu-
der Meer bei Hannover. Von dort 
ging es dann zum Theologiestudi-
um: zuerst nach Göttingen, weiter 
nach Berlin und zum Schluss nach 
Münster. 
 
Warum hast du dieses Studium auf-
genommen? 
Nach der Konfirmation habe ich 
mich in meiner Heimatgemeinde 
bei der Evangelischen Jugend enga-
giert. Es hat mir Spaß gemacht, 
etwa zusammen zum Kirchentag zu 
fahren, das Gemeindeleben mitzu-
gestalten und auch gemeinsam 
Jugendgottesdienste zu organisie-
ren.  
Außerdem hatte ich spannenden 
Religionsunterricht, der bei mir 
auch das wissenschaftliche Interes-
se an theologischen Fragen ge-
weckt hat. Aber ich habe nicht 
gleich angefangen zu studieren, 
sondern nach dem Abitur zunächst 
ein Freiwilliges Soziales Jahr in drei 
kooperierenden Dorfkirchenge-
meinden gemacht. Daraufhin habe 
ich mich dann fürs Theologiestudi-
um entschieden. 

Was nimmst du aus dem Studium 
in den Beruf mit? 
Vieles! In erster Hinsicht wohl die 
Studieninhalte: Bibelkunde, Kir-
chengeschichte, Ethik, Predigtlehre 
und und und… Aber jeder meiner 
Studienorte hat mich daneben 
auch auf je eigene Weise geprägt:  
In Göttingen habe ich im Theologi-
schen Stift, einem christlichen und 
selbstverwalteten Wohnheim, ge-
wohnt. Das war – gerade für den 
Studienanfang – toll!  
An Berlin hat mich die unüber-
schaubare Vielfalt fasziniert; längst 
nicht nur, aber auch bei Gottes-
diensten. Und weil ich direkt an der 
Spree gewohnt habe, war ich gerne 
und oft in der Hauptstadt joggen.  
Mit meinem letzten Studienort 
Münster verbindet mich eine Kri-
mibegeisterung. 
Während des Studiums habe ich 
auch schon eine erste Seelsorge-
ausbildung an der Medizinischen 
Hochschule Hannover gemacht. 
Auch davon nehme ich viel ins 
Pfarramt mit. Und meinen Partner, 
Jonas Milde, den habe ich nämlich 
im Studium kennengelernt. 
 
Worauf freust du dich im Stader 
Stadtpfarramt besonders? 
Auf Gottesdienste in den wunder-
schönen Kirchen – und an anderen 

Orten. Vielleicht gibt es ja schon 
bald wieder ein Tauffest an der 
Elbe?! – Im Vikariat hat mir außer-
dem die Arbeit mit Kindern im 
Grundschulalter viel Spaß gemacht, 
zum Beispiel beim Konfi4.  
Am Stadtpfarramt gefällt mir, dass 
es ein großes Team gibt: mit meh-
reren Pastor*innen, Kirchenmusi-
ker*innen, Küster*innen, Sekretä-
rinnen und ganz vielen Ehrenamtli-
chen, die sich ins Gemeindeleben 
einbringen. Nur so kann Kirche 
funktionieren! 
 
Wie stellst du dir denn Kirche vor? 
Ich wünsche mir, dass unsere Kir-

che einladend und herzlich ist.  

Unsere Gemeinden sollten offene 

Orte sein – für Menschen, die 

schon lange dabei sind, und genau-

so für Leute, die neu dazukommen.  

Insofern bin ich gespannt, die Cos-

mae-Gemeinde in den nächsten 

Monaten kennenzulernen und zu 

hören, was die Menschen hier um-

treibt – und auch, was für Ideen sie 

haben.  

Ich freue mich darum auf viele per-

sönliche Begegnungen und Gesprä-

che.  

In diesem Sinne: Hoffentlich bis 

bald! 



Kontaktdaten,  
Telefonnummern 

und E-Mail-Adressen  
aller Ansprechpartner 
findet ihr auf Seite 20 
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Für Kinder: 
 
Bühnenfunken-Theatergruppe 
Für alle, die gerne Theater spielen 
wollen, in andere Rollen schlüpfen 
möchten, sich gerne verkleiden 
und zwischen 8 und 14 Jahre alt 
sind. 
Immer donnerstags um 17:15 Uhr 
in Bützfleth auf der Diele 
(Obstmarschenweg 343) 
Anmeldungen: Matthias Schlüter 
 
Ukulele für Anfänger 
Ab 8 Jahren 
Immer mittwochs von 16:00 bis 
17:30 Uhr, im Gemeindehaus Bock-
horster Weg 
Anmeldungen: Matthias Schlüter: 
 
 

Für Jugendliche: 
 
Wir für uns  
(Jugendgruppe ab 15 Jahre) 
Ein Treffpunkt für alle, die nach 
Treffen auch nach der Konfirmati-
on, nach der Flotte und nach Frei-
zeiten suchen. 14-tägig, immer 
freitags (08.03.; 12.04.; 26.04.; 
08.05.; 07.06.) von 17 bis 19 Uhr 
im Gemeindehaus Streuheidenweg 
22 
Anmeldung und Infos bei Kerstin 
Goldenstein 
 
Rampenlicht-Theatergruppe 
Für alle, die im Rampenlicht stehen 
wollen, etwas zu sagen haben, Lust 
haben zu improvisieren, sich gerne 
ausprobieren und mindestens 12 
Jahre alt sind. 
Dienstags 16:00 bis 18:00 Uhr oder 
18 bis 19:30 Uhr im Wechsel, im 
Gemeindehaus Bockhorster Weg 
Anmeldungen: Matthias Schlüter: 

Für Teamer: 
 
Fortbildungswochenende 
12.-14.04.2024 im Schullandheim 
in der Wingst 
Wenn du kreativen Input für das 
Basteln mit Kindern suchst, bei dir 
rechtlich noch ein paar Fragen of-
fen sind, du mal neue Methoden 
und Ideen für die nächste Jugend-
freizeit brauchst oder du einfach 
ein tolles Wochenende mit deinen 
Freunden verbringen willst, bist du 
hier genau richtig! 
Infos und Anmeldungen bei: 
Eileen Meyer und Alina Heitmann 
 
 

Für Alle: 
 
Rainbow-Gottesdienste 
Der etwas andere Gottesdienst für 
Jung und Alt, 
vorbereitet und durchgeführt von 
Jugendlichen im Alter von 14 bis 19 
Jahren. 
10. März um 18:00 Uhr in der Mar-
kuskirche 
Verantwortlich: Kerstin Golden-
stein und Team 

Freizeiten: 
 
Landesjugendcamp, 30.5.-2.6. 
Unter dem Motto „Was die Zu-
kunft bringt“ verwandelt sich die 
Wiese am Ev. Jugendhof in Ver-
den in ein riesiges Festivalgelän-
de. Workshops, Musikshows, Dis-
kussionen, Kreativaktionen, An-
dachten, Silent-Party und jede 
Menge Menschen! – all das er-
wartet dich in diesen Tagen. Es 
gibt kein festes Programm und du 
kannst selbstständig entscheiden, 
an welchen der zahlreichen Aktio-
nen du teilnehmen möchtest. 
Eileen Meyer und Alina Heitmann 
 
Zeltlager I: 23.6.-2.7.,(8-12 Jahre) 
Kerstin und Alfred Goldenstein 
 
Zeltlager II: 4.-15.7.,(12-15 Jahre) 
Kerstin und Alfred Goldenstein 
 
Fahrt in das Jugendkloster Taizé 
22.06.-01.07.2024 (ab 16 Jahren) 
Alina Heitmann 
 
Die Jugendfreizeit nach Irland mit 
Matthias Schlüter und Eileen 
Meyer ist zu diesem Zeitpunkt 
leider schon ausgebucht. 
 
Mehr Informationen zu unseren 
Veranstaltungen findet ihr auf 
unserer Homepage:  
www.evju-stade.de 

Kirchliche Jugendarbeit in Stade 

Jugendtreff Agathenburg  
Für junge Menschen ab 12 Jahren  

jeweils sonnabends von 17.30 bis  20.30 Uhr im Brunnenhof  
mit Abendessen. 

Leitung: Shirley Kolbe 
Termine: 9. März, 10. April, 25. Mai 

http://www.evju-stade.de
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Nagelkreuzgemeinschaft 
Vor einem Jahr haben wir schon 
einmal auf die Nagelkreuzgemein-
schaft hingewiesen, das weltweite 
Netzwerk für Frieden und Versöh-
nung, das nach dem Zweiten Welt-
krieg entstanden ist, ausgehend 
von Coventry, wo nach wie vor das 
Zentrum ist. 

In der letzten 
Kirchenzeitung 
wurde eine 
P i l g e r r e i s e 
nach Coventry 
angekündigt . 
Diese Reise 
wird es zum 
aktuellen Zeit-
punkt nicht 
geben.  

Die kleine Gruppe, die sich auf den 
Weg gemacht hat, mit der Absicht 
den Geist von Coventry weiterzu-
tragen und aktiv für Versöhnung, 
Respekt und ein friedliches Mitein-
ander einzutreten, braucht noch 
mehr Zeit, um für dieses wertvolle 
Projekt eine solide Basis zu schaf-
fen. Gerade angesichts der aktuel-
len Weltlage ist dieser Einsatz für 
Frieden, Respekt und Versöhnung 
dringender denn je.  Auf dem Weg 
hin zu einer Nagelkreuzgemein-
schaft in Stade möchten wir gerne 
noch mehr Menschen mitnehmen. 

Darum laden wir herzlich ein, sich 
der Gruppe anzuschließen und im 
Geiste von Coventry aktiv mit dazu 
beizutragen, Frieden, Respekt und 
Versöhnung in die Welt zu tragen 
und damit Hass, Diskriminierung, 
Rassismus und Gewalt entgegen zu 
treten. Wir wollen gemeinsam 
Ideen entwickeln, wie das in unse-
rer Situation aussehen und gelin-
gen kann. Wann die Reise nach 
Coventry  stattfindet, wird sich im 
Prozess zeigen. 

Die Gruppe trifft sich bisher in un-
regelmäßigen Abständen. 

Wer interessiert ist, mit dabei zu 
sein, melde sich gerne unter     
claudia.brandy@evlka.de 

Endlich ist es soweit. Vor fast acht 
Jahren - während der Restaurie-
rungsphase der Kirche St. Wilhadi -
begannen die Planungen für das 
Außengelände. Im Laufe des Pla-
nungsprozesses gab es so manche 
Änderung gegenüber den ersten 
Ideen. Nachhaltigkeit und ökologi-
sche Verträglichkeit gerieten stär-
ker in den Fokus, bezahlbar muss 
es letztlich bleiben, so manche Idee 
entstand neu und wurde wieder 
verworfen. Seit ca. zwei Jahren er-
bitten wir Spenden für das Vorha-
ben, haben Rosen verkauft, das 
Freiwillige Kirchgeld dafür gesam-
melt, Anträge geschrieben. Noch 
immer fehlen uns ca. 15.000 €, um 
die aktuelle Planung vollständig 
umzusetzen. Mit den vorhandenen 
Mitteln können wir jedoch den 
größten Teil verwirklichen, so ge-
hen wir nun an die Umsetzung. Die 
Ausschreibung ist erfolgt, die Gar-
tenbaufirma beauftragt. Nach Os-
tern, in den Monaten April – Mai 
2024 wird die Bauphase sein. 
Geplant ist, den Platz vor dem 
Haupteingang zu weiten. Dann 
wird genügend Fläche vorhanden 
sein, dass nach Ende eines Gottes-
dienstes oder Konzertes auch eine 
größere Anzahl Menschen sich di-
rekt vor der Kirche noch aufhalten 
kann, ohne gleich auf der Straße zu 
stehen. Am Rand dieses neuen 
Platzes - etwas abseits - wird es 
dann auch Fahrradbügel geben. 
Der Weg, der jetzt schon an den 

Stelen entlang geht, wird jenseits 
des Südeingangs der Kirche fortge-
setzt bis zu dem Weg, der von der 
Sakristei zur Straße führt. Zwischen 
dem neuen Weg und der Kirche - 
entlang der Südseite des Gebäudes 
- wird ein Beet mit Stauden und 
weiteren blühenden Pflanzen ange-
legt. Sitzbänke werden entlang des 
Weges und auch am Rand des Vor-
platzes aufgestellt und laden dann 
zum Verweilen ein. 
Ende Mai wird es soweit sein, dass 
die Pflanzen eingebracht werden 
können. Die Pflanzaktion soll eine 
Gemeinschaftsaktion werden. Der 
Termin steht noch nicht fest, er 
hängt davon ab, wie die Arbeiten 
vorangehen und wie das Wetter 
sich entwickelt. Aber wer Interesse 
hat, dabei zu sein, melde sich gerne  
unter kg.wilhadi.stade@evlka.de 
oder claudia.brandy@evlka.de. Wir 
informieren dann direkt, sobald 
der Termin feststeht. 
Wer darüber hinaus Lust hat, in der 
Gartengruppe mitzuarbeiten und 
sich auch längerfristig um das Ge-
lände mit zu kümmern, ist eben-
falls sehr willkommen, und wir 
freuen uns über Nachrichten an die 
genannten Mail-Adressen. 
Wer das Projekt finanziell noch un-
terstützen mag, kann das tun über 
das Konto:  Kirchenamt Stade, 
DE54 2415 1005 0000 0080 94 
Verwendungszweck: St. Wilhadi-
Garten 6321-42201 

Der St. Wilhadi-Garten 

mailto:kg.wilhadi.stade@evlka.de
mailto:claudia.brandy@evlka.de
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Die Konfirmationen in unseren Gemeinden 
Am Sonntag, dem 5. Mai 2024, 
werden in der Kirche St. Nicolai zu 
Bützfleth durch Pastor Götz Brakel 
und Diakon Schlüter konfirmiert: 
 
 Ellen Bock, In der Kolonie 39 

 Sophie Bock, In der Kolonie 39 

 Connor Deufel, Am Sportplatz 10 

 Teo Lilienkamp, Birkenweg 21 

 Paul Jason Meyer, Milchstraße 
41, Bützflethermoor 

 Sarina Maria Meyer,                        
Obstmarschenweg 278b 

 Mathis Nass, Erlenweg 11 

 Linna Oest,                                  
Abbenflether Hafenstr. 49 

 Darnell Juan Prybyl, Deichstr. 21 

 Enno Wilhelm Krister Rolapp, 
Flethweg 18 

 Luis Rudolph, Jahnstr. 4, Assel 

 Verginia Schmidt,                                 
Alte Chaussee 57 

 Kevin Siebert,                             
Obstmarschenweg 329 

 Jonath von Schassen,                        
Süderstraße 254 

 Ella Wilhelmi, Elsternstr. 1 

 Michael Fredi Wodrich,                  
Borsteler Stieg 15 

 Awa Rosa Dorothea Wylenzek, 
Schanzenstr. 14 

Am Sonnabend, dem 27. April 
2024, werden in der Kirche St. Cos-
mae durch Pastor Tobias Grote-
fend, Diakon Alfred Goldenstein 
und Diakon Matthias Schlüter kon-
firmiert: 
 
 Mads Beckmann, Wetternstr. 31  

 Rieke Berg, Krähenkoppel 10  

 Vera Linn Berger, Kluskamp 6  

 Joost Bösch, Am Hohenwedel 63  

 Lisa Teresa Cegan 

 Emma Fitschen, Fasanenweg 16  

 Satu Gerber, Bergstr. 3  

 Felix Grundmann,                   
Brunnenweg 15  

 Felix Eric Balthasar Hollmann 

 Viktoria Hoops,                            
Schölischer Str. 57 K 

 Eric Höper 

 Jonas Jarck, Kalmarweg 13  

 Stina Kammer 

 Svea Katharina Kleindienst 

 Lina Krohmer 

 Justus Listmann 

 Tom Luis Martin 

 Leif Heikki Rotzinger,                     
Stockholmstr. 107  

 Janika Schlüter, Brahmsweg 6  

 Nikolas Peer Johann Schwebel 

 Emma-Marie Sternberg,                
Querweg 1  

 Mayleen Tudyka,                      
Über den Burgwiesen 13  

 Thore Wefer, Parkstr. 12  

 Oke Wernecke, Hirschgang 6 B 

 Mads Werner, Fasanenweg 5  

 Alexander Wichmann,                    
Steudelstr. 29 B 

 Jule Wobser, Am Ziegelkamp 10  

Am Sonnabend, dem 22. Mai 
2024, werden in der Kirche St. Wil-
hadi durch Pastorin  Claudia Bran-
dy und Diakon Alfred Goldenstein 
konfirmiert: 
 
 Anton Berg, Agathenburg 

 Alexia Boginski,                           
Senior-Ubbelohde-Weg 6 

 Tim Butty, Agathenburg 

 Louis Ehrigsen,                                
Hauptstraße 4, Agathenburg 

 Evelyn Freund 

 Lotte Gehring 

 Jana Jarck, Lange Reihe 36 

 Emil Kehrberg 

 Ehmi Martinetz 

 Julienne Massold 

 Anna Müller-Borghardt 

 Thore Naß, Agathenburg 

 Terje Schägner,                                
Wilhelm-Raabe-Str. 4 

 Maximilian Schlüter,                          
Gartenstr. 27 

 Philine Scholz,                                 
Carl-von-Ossietzky-Weg 25 

 Noah Stoldt 

 Kalle Stüven 

 Casimir von der Wense,                      
Wiesenstr. 6 
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Die Telefonseelsorge Elbe-Weser 
ist für Ratsuchende rund um die 
Uhr erreichbar und damit eine 
kompetente Ansprechpartnerin in 
Krisensituationen.  
Das Wort des Jahres 2023 „Im Kri-
senmodus“ sei kennzeichnend für 
die seelische Verfassung von zahl-
reichen Anrufenden gewesen, so 
Daniel Tietjen. „Gerade in diesen 
schwierigen Zeiten erleben wir, wie 
wertvoll Menschen die Arbeit der 
TelefonSeelsorge empfinden.  
Im September dieses Jahres startet 
der nächste Ausbildungskurs für 
Mitarbeitende.  In einer fundierten 
und kostenlosen Ausbildung werden 
die Ehrenamtlichen geschult und er-
weitern ihre persönlichen Kompe-
tenzen in vielfältiger Weise. „Wir 
suchen Mitarbeitende, die allen 
Anrufenden und Ratsuchenden im 
Chat offen und vorbehaltlos begeg-
nen, um sie zu begleiten oder um 
gemeinsam mit ihnen einen Weg 

Stader Tafel sucht Hilfe 
Fast ausschließlich mit Ehrenamtli-
chen holen Mitarbeiter der Stader 
Tafel täglich Lebensmittel aus Su-
permärkten ab, sortieren diese 
(was immer aufwändiger wird), 
lagern sie fachgerecht, fahren sie in 
die Ausgabestellen und bieten die 
Lebensmittel an unseren Öffnungs-
tagen den vielen Kunden an – die 
Zahl im Landkreis hat sich seit 
Herbst vervierfacht. 
Wegen etlicher alters- und krank-
heitsbedingter Ausfälle steht die 
Tafel augenblicklich an einer 
Schwelle, an der der Betrieb bald 
nicht mehr aufrecht erhalten wer-
den kann – denn es fehlen ehren-
amtliche Helfer in zwei Bereichen: 
 
Benötigt werden dringend Helfer, 
die bei der täglichen Arbeit auf 
dem Hof in Stade (Sortieren, Lager-
Arbeiten) helfen. Hier wäre sehr 
geholfen, wenn Interessierte für 
ca. 3-4 Stunden an einem Tag (am 
besten immer an einem bestimm-
ten selben Wochentag) helfen wür-
den. Gebraucht werden pro Tag 
zwei neue Helfer – bei fünf Wo-
chentagen werden also insgesamt 
zehn neue Helfer benötigt.  
Gesucht werden auch neue Fahrer 
für die Abholung von Lebensmit-
teln – dieses Engagement dauert 
ungefähr einen halben Tag. 
Interessenten melden sich bitte 
gern direkt bei Wolfgang Drews, 
Tel. 0157-8221 7028 
wolfgang.drews@evlka.de  

Neuer Ausbildungskurs der Telefonseelsorge 
aus der Krise zu finden.“ Weitere 
Fortbildungen und begleitende 
Supervision sind nach der Fortbil-
dung selbstverständlich. 
„Interessierte sollten belastbar und 
verschwiegen sein und andere 
Menschen ohne Vorurteile anneh-
men können. Unsere Ausbildungsin-
halte umfassen Gesprächsführung 
und Krisenintervention. Aber auch 
der Umgang mit Problemen wie 
Einsamkeit, Trauer, Suizid oder Be-
ziehungsproblemen wird eingeübt.“ 
An der Mitarbeit in der TelefonSeel-
sorge Interessierte finden alle Infor-
mationen und eine Möglichkeit zur 
Bewerbung online unter: 
www.tel efons eelsorge -e lb e-
weser.de 
Für Fragen oder weitere Informatio-
nen ist die Geschäftsstelle der Tele-
fonseelsorge unter 047456029 oder 
per Mail unter  
ts.elbe-weser@evlka.de erreichbar.  

mailto:wolfgang.drews@evlka.de
https://deref-web.de/mail/client/iGbpJWcmoiQ/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.telefonseelsorge-elbe-weser.de&lm
https://deref-web.de/mail/client/iGbpJWcmoiQ/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.telefonseelsorge-elbe-weser.de&lm
mailto:ts.elbe-weser@evlka.de


 

Gottesdienste 
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 St. Cosmae St. Wilhadi 

3. März 
Okuli 

11.00 h Gottesdienst mit Abendmahl in St. Wilhadi, Pastorin Brandy   

8. März 19.00 h Taizégottesdienst, Pastorin Brandy  

10. März 
Lätare 

11.00 h Gottesdienst in St. Cosmae mit dem Bläserkreis,  Pastor Grotefend 

17. März 
Judika 

11.00 h Gottesdienst in St. Wilhadi mit Texten von Maria Aurora von Königsmarck, Pastorin Brandy   

24. März 
Palmsonntag 

11.00 h Gottesdienst mit Abendmahl in St. Cosmae, Vikar Milde  

28. März 
Gründonnerstag 

18.00 h 
Gottesdienst mit Tischabendmahl 
Pastor Grotefend  

ab  
20.00 h  

Liturgische Nacht 
Pastorin Brandy  

29. März 
Karfreitag 

11.00 h Gottesdienst, Vikar Milde 15.00 h 
Musik zur Sterbestunde, Stadtkantorei 
Hauke Ramm, Pastor Brakel  

30.März 23.00 h Feier der Osternacht mit Abendmahl und Taufen in St. Wilhadi, das gesamte Stadtpfarramt  

31. März 
Ostersonntag 

9.30 h 
11.00 h 

Osterfrühstück im Pastor-Behrens-Haus 
Osterfestgottesdienst mit Abendmahl in St. Wilhadi , Regionalbischof Dr. Brandy  

1. April 
Ostermontag 

11.00 h Osterfestgottesdienst in St. Cosmae, Superintendent Dr. Wischnowsky   

7. April 
Quasimodogeniti 

11.00 h 
Vorstellungsgottesdienst der Konfis 
Diakone Goldenstein und Schlüter 

11.00 h 
Gottesdienst mit Abendmahl  
Prädikantin von Issendorff  

14. April 
Misericordias Domini 

11.00 h Gottesdienst mit Taufe in St. Cosmae, Pastor Grotefend   

21. April 
Jubilate 

11.00 h 
Familiengottesdienst in St. Wilhadi mit Begrüßung der neuen Kita-Mitarbeiter*innen 
Pastorin Brandy   

26. April 
Freitag 

18.00 h 
Abendmahl vor der Konfirmation in St. Cosmae 
Pastor Grotefend, Diakone Goldenstein und Schlüter  

27. April 
Sonnabend 

10.00 h 
12.00 h 

Konfirmationen in St. Cosmae, Pastor Grotefend, Diakone Goldenstein und Schlüter  

28. April 
Kantate 

11.00 h 
Gottesdienst mit Einführung  
von Thorsten Ahlrichs als Kreiskantor 
Superintendent Dr. Wischnowsky  

11.00 h 
Vorstellungsgottesdienst der Konfis 
Pastorin Brandy, Diakon Goldenstein 

5. Mai 
Rogate 

11.00 h Gottesdienst mit Abendmahl in St. Wilhadi, Superintendent Dr. Wischnowsky  

9. Mai 
Christi Himmelfahrt 

11.00 h 
Gottesdienst auf der Wiese vor St. Wilhadi mit dem Bläserkreis 
Pastor Grotefend, Vikar Milde 

12. Mai 
Exaudi 

11.00 h Gottesdienst in St. Cosmae, Pastor Grotefend  

19. Mai 
Pfingstsonntag 

11.00 h Gottesdienst mit Abendmahl in St. Cosmae, Pastor Brakel   

20. Mai 
Pfingstmontag 

11.00 h Gottesdienst im Agathenburger Wald, Pastorin Brandy   

24. Mai 18.00 h Abendmahl vor der Konfirmation in St. Wilhadi, Pastorin Brandy, Diakon Goldenstein  

25. Mai 14.00 h Konfirmation in St. Wilhadi, Pastorin Brandy, Diakon Goldenstein 

26. Mai 
Trinitatis 

11.00 h Gottesdienst mit Bachkantate, Regionalbischof Dr. Brandy, es singt die Stadtkantorei  



Gottesdienste 

Kindergottedienst 
 

Sonntags , 11.30 Uhr 
für St. Cosmae  
& St. Wilhadi 
im Gemeindehaus 
Bockhorster Weg 
10. März 
21. April 
Im Mai ist kein Kindergottesdienst 
9. Juni mit anschließendem Grillen (bitte einen Salat 
mitbringen) 
 

Sonntags, 11.30 Uhr, 
in St. Nicolai Bützfleth  
3. März 
7. April 
9. Juni 
 

Freitags, 16.15 - 18.30 Uhr 
in Agathenburg  
15. März 
19. April 
24. Mai 
14. Juni 

Taufen in unseren Gemeinden 
 

Alle Tauftermine laufen weiterhin auf Anfrage in den 
betreffenden Gemeindebüros. 

Gottesdienste in Agathenburg 
 

Immer um 9.30 Uhr 
Sonntag, 17. März  

Gottesdienst mit Texten von Maria Aurora von   
Königsmarck, Pastorin Brandy  
Karfreitag, 29. März 
Gottesdienst, Vikar Milde 
Sonntag, 21. April 
Gottesdienst, Vikar Milde 
Pfingstmontag, 20. Mai 
Gottesdienst im Wald, Pastorin Brandy  
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St. Nicolai Bützfleth 

3. März 
Okuli 

9.30 h 
Vorstellungsgottesdienst 
Pastor Brakel, Diakon Schlüter 

10. März 
Lätare 

9.30 h Gottesdienst, Pastor Grotefend  

17. März 
Judika 

9.30 h Gottesdienst, Lektor Karstens 

24. März 
Palmsonntag 

9.30 h 
Gottesdienst mit Taufe 
Vikar Milde 

29. März 
Karfreitag 

9.30 h Gottesdienst, Pastor Brakel  

31. März 
Ostersonntag 

9.30 h 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Brakel  

7. April 
Quasimodogeniti 

9.30 h 
Gottesdienst mit Einführung 
von Maja Philippi als Pfarr-
amtssekretärin, Pastor Brakel  

14. April 
Misericordias Domini 

9.30 h Gottesdienst, Lektor Karstens  

21. April 
Jubilate 

9.30 h Gottesdienst, Lektor Dr. Meyer 

28. April 
Kantate 

9.30 h Gottesdienst, Pastor Brakel  

3. Mai 
Freitag 

19.00 h 
Abendmahl  
vor der Konfirmation 
Pastor Brakel, Diakon Schlüter 

5. Mai 
Rogate 

9.30 
Konfirmation 
Pastor Brakel, Diakon Schlüter 

9. Mai 
Christi Himmelfahrt 

9.30 h 
Gottesdienst in der Festung 
Grauerort, Pastor Brakel  

12. Mai 
Exaudi 

9.30 h Gottesdienst, Lektorin Graue 

19. Mai 
Pfingstsonntag 

9.30 h 
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pastor Brakel  

26. Mai 
Trinitatis 

9.30 h Gottesdienst, Lektor Dr. Meyer 
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Besondere Gottesdienste 

2 x 3 – Andachten  
in der Passionszeit 
Mit dem Aschermittwoch hat die 
Passionszeit begonnen. In dieser 
Zeit bedenken Christ*innen das 
Leiden Jesu – und, woran Men-
schen bis heute leiden: an Syste-
men, an Krieg, an Katastrophen, 
auch an sich selbst. 
Wir laden herzlich ein zu einer Rei-
he von sechs Passionsandachten: 
Die ersten drei finden mittwochs 
(am 6., 13. und 20. März) in 
St. Cosmae statt. Die zweite Dreier-
reihe feiern wir dann in der Karwo-
che, Montag bis Mittwoch (25. bis 
27. März), in St. Wilhadi.  
Die Andachten beginnen jeweils 
um 18.00 Uhr und dauern circa 
eine Viertelstunde. 

Tischabendmahl  
und Osterfrühstück 
Gemeinsam essen & trinken – Ge-
meinde erleben. Wir laden herzlich 
zu zwei besonderen Gelegenheiten 
in den Kar- und Ostertagen ein. Am 
Gründonnerstag, den 28. März, 
feiern wir im Altarraum der St. Cos-
mae-Kirche ein großes Tischabend-
mahl und erinnern dabei an das 
letzte Abendmahl Jesu mit seinen 
Jüngern. 
Am Ostersonntag veranstalten wir 

ab 9.30 Uhr im Pastor-Behrens-

Haus ein gemeinsames Osterfrüh-

stück. Alle sind eingeladen – auch 

zum anschließenden Festgottes-

dienst in St. Wilhadi. Zur besseren 

Planung bitten wir für das Oster-

frühstück um eine kurze Anmel-

dung im Gemeindebüro (gerne per 

E-Mail) – aber auch Kurzentschlos-

sene sind herzlich willkommen! 
Abendgottesdienste  
im Elbeklinikum  
mit Pastorin Heike Kehlenbeck  
jeweils donnerstags um 18.45 Uhr 
 
14. März mit dem Chor der Johan-
nisgemeinde, Leitung Tobias Zim-
mer, Klavier Silke Tiemann 
28. März mit Paulin Fideu und     
Susanne von Issendorff 
 
11. April mit den Johannis-Bläsern, 
Leitung Thomas Hoop 
25. April mit der Stadtkantorei, Lei-
tung Hauke Ramm 
 
16. Mai mit Jan Grottschreiber 
23. Mai mit Silke Tiemann 

Mit Jesus durch die 
Nacht gehen. 
Jugendliche und Erwachsene sind  
herzlich eingeladen, die Nacht von 
Gründonnerstag auf Karfreitag, 28. 
auf den 29. März 2024, in der St. 
Wilhadi-Kirche zu erleben. 
Die Nacht beginnt mit einer ersten 
Andacht um 20.00 Uhr. Es folgen 
dann weitere Andachten jeweils 
zur vollen Stunde.  Schluss ist am 
Karfreitag, um ca. 9.30 Uhr. Der 
Weg Jesu von der Gefangennahme 
bis zur Kreuzigung steht im Mittel-
punkt. Es bleibt zwischendurch viel 
Zeit zum Nachdenken, Reden, 
Schweigen, Essen, Schlafen und für 
kreative Aktionen. 
Die Kirche ist offen, man kann 
kommen und gehen, wie man 
möchte,  an einer oder mehreren 
Andachten teilnehmen oder die 
ganze Nacht mit dabei sein. Wer 
länger bleiben möchte, tut gut dar-
an, warme Sachen mitzubringen, 
z.B. einen Schlafsack/Decke und 
auch eine Isomatte/Luftmatratze. 
Wir bitten um Anmeldung im Ge-
meindebüro Tel 3423 oder 
kg.wilhadi.stade@evlka.de, wenn 
man an der ganzen Nacht teilneh-
men möchte. Für Rückfragen steht 
Pastorin Claudia Brandy zur Verfü-
gung. 

mailto:kg.wilhadi.stade@evlka.de


Aus der Kirchengemeinde St. Cosmae 
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Gruppen in St. Cosmae und ihre Ansprechpartner 

Angehörige psychisch Kranker – Marianne 900146, Margitta 04161 83102 

Jugend-Theatergruppe – Diakon Matthias Schlüter, Telefon: 04146 909894 

Kindergottesdienst – Birgit Frese, Telefon: 04141 779692 

Kirchenfreunde – Waltraut Holtz, Telefon:  04141 690872 

Seniorenkreis – Christa Dreyer, Telefon: 04141 83966 

Tanzkreis – Petra Knemeyer-Gaede, Telefon: 04162 5443 
Turmführungen – Christina Reimann, Telefon: 04141 86299 

Aus dem Kirchenvorstand 

Nachmittage  
der Älteren 
An jedem 3. Donnerstag im Monat 
treffen sich ab 15.00 Uhr interes-
sierte Frauen und Männer im Ge-
meindehaus im Bockhorster Weg 
27. 
Termine: 
21. März Seniorentanzgruppe 
18. April Herr Hartmann hält einen 
Lichtbildvortrag über die Toskana 
16. Mai Wir spielen Bingo 
20. Juni Ausfahrt ins Alte Land nach 
Jork Obstbaubetriebsbesichtigung 
und Erklärung zum Obstanbau 

Am 10. März finden in unserer Lan-
deskirche die Wahlen zum Kirchen-
vorstand statt. Wir freuen uns über 
eine hohe Wahlbeteiligung. Am 28. 
Januar haben sich nach dem Got-
tesdienst alle Kandidierenden vor-
gestellt, am 10. März werden wir 
die Stimmen im Pastor-Behrens-
Haus auszählen. 
 

Das Haus im Malmöweg ist inzwi-
schen renoviert und konnte zum 1. 
Januar wieder neu vermietet wer-
den. Jetzt kümmern wir uns mit 
Hochdruck um das Pfarrhaus am 
Cosmaekirchhof. Leider sind da 
unvorhergesehene Probleme auf-
getreten, so dass sich die Fertig-
stellung verzögert. 
 

Wir konnten  am 1. Februar Tobias 
Grotefend im Pfarramt begrüßen 
und am 10. Februar seine Ordinati-
on zum Pastor feiern. Wir freuen 
uns auf sein Wirken und die Zu-
sammenarbeit mit ihm in unserer 
Gemeinde und im Stadtpfarramt. 
An dieser Stelle bedanken wir uns 
ganz herzlich bei Pastorin Claudia 
Brandy, die während der Vakanz, 
mit Unterstützung von Pastor Götz 
Brakel und Vikar Jonas Milde, je-
derzeit für uns da war. 

 
Ein Abschied hat uns bewegt, unser 
langjähriger Kantor Martin Böcker 
ist Ende Februar in den Ruhestand 
gegangen. Über 37 Jahre hat er 
insbesondere an St. Cosmae außer-
ordentlich gewirkt, musikalisch in 
so vielen Bereichen mit einem be-
sonderen Schwerpunkt beim Spie-
len auf unserer Huß-Schnitger-
Orgel, aber auch bei unserem Ge-
meindeleben und mit seinem Wis-
sen über unsere Kirche – herzlichen 
Dank dafür! 
 
Froh sind wir darüber, dass wir mit 

Thorsten Ahlrichs zum 1. März ei-

nen tollen Nachfolger für Martin 

Böcker begrüßen dürfen. Sein Kön-

nen hat er am 14. Januar in einem 

beeindruckenden Konzert in St. 

Cosmae gezeigt. 



Aus der Kirchengemeinde St. Wilhadi  
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Gruppen in St. Wilhadi und ihre Ansprechpartner 

Jugendgruppe – Ehepaar Goldenstein, Telefon: 04141 609560 
Jugendgruppe Agathenburg – Shirley Kolbe, Telefon: 0157 77 80 20 83 
Kirchenfreunde – Helmut Einhorn, Telefon: 04141 786864 
Krabbelgruppe Agathenburg – Elke Drewanz, Telefon: 04141 61220 
Seniorenkreise – M. Pauls, Telefon: 600471, S. Freienberg, Telefon: 66900 

Senioren 
 

Im Streuheidenweg 
Immer mittwochs um 15 Uhr 
Termine: 
20. März, 17. April, 15. Mai 
 

Im Brunnenhof Agathenburg 
Immer montags um 15 Uhr 
Termine: 
4. März, 6. Mai, 3. Juni 
 

Im Pastor-Behrens-Haus 
Immer montags um 15 Uhr 
Termine: 
11. März, 13. Mai 

Kirchenputztag 
Schon wieder ist ein Jahr um! Zeit 
für den nächsten Frühjahrsputz. 
Am 9. März wollen wir von 10 bis 
14 Uhr wieder ein kleines Putzfest 
feiern: Polster staubsaugen, 
Wachsflecken entfernen, Kaugum-
mireste beseitigen, Bänke und Fuß-
böden inklusive Heizungsrohre ab-
wischen, Altar und Kanzel abstau-
ben, das Brauthaus reinigen und 
was uns sonst noch so auffällt. 
Für eine Stärkung zwischendurch 
ist gesorgt. Wer mag, ist auch 
schon um 9.30 Uhr zu einem ge-
meinsamen Frühstück herzlich will-
kommen. (Für das Frühstück wäre 
es gut, sich bis zum 7. März im Kir-
chenbüro anzumelden.) 
Ansonsten freuen wir uns über alle, 
die bereit sind zu helfen, wenn es 
auch nur für eine Stunde ist. Ge-
meinsam anzupacken macht immer 
wieder erstaunlich viel Spaß! 

Abschied nach 34 Jahren 
Im März 1990 hat Helga Auer ihre 
Arbeit als Reinigungskraft im Ge-
meindehaus der St. Wilhadi-
Gemeinde im Streuheidenweg auf-
genommen. Zum 1. Februar 2024 
hat sie diese Arbeit nun beendet. 
Pastorin Annedore Wendebourg, 
mit der Helga Auer über die Kinder 
in Kontakt gekommen war, sprach 
sie damals an und sie zögerte nicht 
lange und übernahm den Job. 
Seitdem hat sie in großer Treue 
und Regelmäßigkeit Woche um 
Woche, Jahr um Jahr unten und 
oben das Gemeindehaus im Streu-
heidenweg sauber gehalten, so 
dass alle Gruppen sich dort wohl-
fühlen konnten. Wir danken Frau 
Auer herzlich für ihren treuen 
Dienst, den sie noch 9 Jahre über 
das eigentliche Ruhestandsalter 
hinaus wahrgenommen hat. Mit 
dem Einstieg damals hat sie nicht 
gezögert, mit dem Ausstieg bis jetzt 
umso mehr. Wir haben davon pro-
fitiert und sind ihr sehr dankbar, 
dass sie noch so lange weiter ge-
macht hat. 
Wir wünschen ihr nun alles Gute 
und Gottes Segen für die Jahre, die 
vor ihr liegen. Mögen es Jahre vol-
ler Zufriedenheit sein, mit viel 
Freude an Enkeln und Urenkeln 
und soviel Gesundheit wie irgend 
möglich. 

Der Kirchenvorstand  
von St. Wilhadi 

Kinderfreizeit 
Die Kinderfreizeit im vergangenen 
Jahr war ein wunderbares Erlebnis, 
darum laden wir in diesem Jahr 
wieder dazu ein. Alle Kinder zwi-
schen 10 und 13 Jahren sind herz-
lich willkommen. 
Vom 3. bis 5. Mai fahren wir in die 
Wingst, ins Schullandheim der 
Abendrothschule. Dort werden wir 
singen, spielen, über Gott reden 
und auf jeden Fall viel Spaß haben. 
Die Kosten betragen 75 €. Bei Inte-
resse gerne bei Pastorin Brandy 
melden, claudia.brandy@evlka.de 
oder 7776918. Anmeldungen neh-
men wir solange entgegen, wie wir 
Plätze zu vergeben haben. Anmel-
den: https://www.formulare-e.de/
f/kinderfreizeit-der-
wi l ha dik i rc he nge-
meinde  oder mit: 

mailto:claudia.brandy@evlka.de
https://www.formulare-e.de/f/kinderfreizeit-der-wilhadikirchengemeinde
https://www.formulare-e.de/f/kinderfreizeit-der-wilhadikirchengemeinde
https://www.formulare-e.de/f/kinderfreizeit-der-wilhadikirchengemeinde
https://www.formulare-e.de/f/kinderfreizeit-der-wilhadikirchengemeinde
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Kirchenzeitung 
Die gemeinsame Kirchenzeitung 
der im Stadtpfarramt Stade ver-
bundenen Kirchengemeinden St. 
Cosmae-Nicolai, St. Wilhadi sowie 
St. Nicolai Bützfleth erscheint 4 x 
jährlich. Sie wird von ehrenamtli-
chen Austrägerinnen und Austrä-
gern an alle Haushalte in den Ge-
meindegebieten verteilt.  

Wir  suchen in Bützfleth eine 
Austrägerin oder einen Austräger 
für den Bereich Pappelstieg bis En-
de Flethstr. Richtung Moor.                                                                                                                                
Falls Sie Lust und Zeit haben, mel-
den Sie sich im Pfarrbüro unter Tel. 
220. Wir freuen uns, wenn Sie un-
ser Austeiler-Team unterstützen. 

 

Besuchsdienst 
Der Besuchsdienstkreis trifft sich 
wieder am 12. März und am 7. Mai 
um 18.15 Uhr auf der Diele. Wenn 
Sie sich auch vorstellen können, 
ebenfalls Besuche zu Geburtstagen 
zu übernehmen, kommen Sie ein-
fach mal vorbei oder melden sich 
bei Ilke Cords, Tel. 940013. 
 

Offene Kirche 
Ob die neue Saison der Kirchenöff-
nung am 15. Mai starten kann, 
hängt von der Bereitschaft der Eh-
renamtlichen ab, die diese Aufgabe 
übernehmen. Am Mittwoch, den 
17. April 2023 um 15.00 Uhr laden 
wir zu einem ersten Treffen in der 
Kirche ein. Bei Kaffee und Kuchen 
werden wir dann die Termine ver-
teilen. Falls auch Sie Interesse ha-
ben, melden Sie sich gerne bei Gi-
sela Kleinschnittger vom Kirchen-
vorstand Tel. 1298. 

Konfirmandenarbeit 
Die neue Gruppe der Vorkonfir-
mandinnen und Vorkonfirmanden 
trifft sich immer donnerstags mit 
Matthias Schlüter zum Unterricht 
im Gemeindehaus. 
Die Hauptkonfirmandinnen und      
-konfirmanden haben im Februar 
im Rahmen ihres Konfirmandense-
minars in Basdahl mit der Erarbei-
tung ihres Vorstellungsgottesdiens-
tes begonnen. Sie treffen sich wie-
der am 1. März von 15.30 – 18.30 
Uhr zur Vorbereitung des Vorstel-
lungsgottesdienstes im Gemeinde-
haus. Am 2. März ist vormittags um 
10.00 Uhr Probe in der Kirche und 
am 3. März ist um 9.30 Uhr ihr Vor-
stellungsgottesdienst. 
Am 3. Mai finden zuerst die Ab-
sprachen und Vorbereitungen auf 
die Konfirmation statt, dazu treffen 
wir uns in der Kirche um 16.00 Uhr. 
Den Beicht- und Abendmahlsgot-
tesdienst feiern wir dann um 19.00 
Uhr. Konfirmationstermin ist 
der 5. Mai um 9.30 Uhr. 

Organist Benedikt Woll 
verabschiedet 
Anlässlich des Gottesdienstes 
zum Neujahrsempfang der Ort-
schaft Bützfleth wurde Organist 
Benedikt Woll verabschiedet, der 
nach der Beendigung seines Stu-
diums nun seine erste feste Stelle 
als Kreiskantor antritt. 
Für Benedikt Woll stand schon als 
Kind fest, dass für ihn kein anderer 
Beruf in Frage käme. Und tatsäch-
lich absolvierte er dann ein Studi-
um an der Hochschule für Musik 
und Theater in Hamburg. 

2018 brachte Martin Böcker Bene-
dikt Woll nach Bützfleth. Woll war 
sofort von der schönen Kirche und 
vor allem von der Orgel begeistert. 
Während seiner Studienzeit be-
gleitete er die Gottesdienste nicht 
nur mit seinem Orgelspiel, son-
dern auch mit seinem Gesang. 
Der Kirchenvorstand verabschie-
det Benedikt Woll mit einem herz-
lichen Dankeschön und wünscht 
ihm alles Gute für seine Zukunft. 

Ehrung  
für Gisela Kleinschnittger 
Am 7. Januar, dem ersten Sonntag im 
Jahr, fand der traditionelle Neujahrs-
empfang des Ortsrates Bützfleth statt. 
Ortsbürgermeister Christoph von Schas-
sen verkündete wie üblich, wen der 
Ortsrat zum Bürger des Jahres erkoren 
hat. In diesem Jahr ist es eine Bürgerin: 
Gisela Kleinschnittger, die Vorsitzende 
unseres Kirchenvorstands, wurde für ihr Engagement für den Ort, für Verei-
ne und vor allem für Ihren Einsatz für die Kirchengemeinde ausgezeichnet. 
Wir freuen uns mit ihr. Sie ist seit 24 Jahren Mitglied des Kirchenvorstands 
und sorgt dafür, seit die Pfarrstelle nicht besetzt ist, dass die Aufgaben der 
Kirchengemeinde nicht vernachlässigt werden. Der Kirchenvorstand gratu-
liert ihr und freut sich, dass ihr Einsatz gewürdigt wurde, und ich danke ihr 
für die freundliche Zusammenarbeit.                                                 Götz Brakel 
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Der neue Ambo ist da.  
Im Altarraum der Kirche St. Cos-
mae steht er, der neue Ambo. 

Etwas zierlicher als der Prototyp, 
natürlich viel feiner gearbeitet, aus 
gewachstem und leicht geweißtem 
Eichenholz, sehr schön gemasert. 
Das Design von Andreas Kasparek 
ist schlicht und unaufdringlich, will 
die Distanz zwischen Chorraum 
und Gemeinde verkürzen.  

Und tatsächlich, wer an dem neuen 
Ambo steht und spricht, ist der Ge-
meinde jetzt fast einen Meter nä-
her als früher.  

Die eingelassene Nut auf der rech-
ten Vorderseite des Ambos nimmt 
einen Filzstreifen in der liturgi-
schen Farbe des jeweiligen Sonn-
tags auf.  

Ein passendes Mikrophon samt 
Beleuchtung muss noch ange-
schafft werden, das braucht noch 
etwas Zeit und Geld. Nichtsdesto-
trotz hat die Kirchengemeinde St. 
Cosmae ihren neuen Ambo am 14. 
Januar im Gottesdienst eingeweiht. 

Die Umsetzung dieses Projekts war 
und ist nur durch Ihre Spenden 
möglich. Ein herzlicher Dank geht 
deshalb an alle Spenderinnen und 
Spender. Ganz besonders danken 
wir in diesem Zusammenhang der 
St. Cosmae-St. Wilhadi-Stiftung für 
ihre großzügige Zuwendung. 

Sabine Dreyer 

Der Künstler Andreas Kasparek  
mit zwei Initiatorinnen  
für den neuen Ambo,  

den Pastorinnen Johanna Wutkewicz 
und Dorlies Schulze 

Ein Ambo ist mehr als ein 
Lesepult 
Er soll erhöht sein (das griechische 
Wort anabainein, von dem Ambo 
abgeleitet ist, heißt hinaufsteigen), 
Die Verwendung eines gesonder-
ten Ortes für die Verlesung 
der Heiligen Schriften soll die hohe 
Bedeutung des Wortes Gottes für 
die christliche Gemeinde un-
terstreichen. Hier wird das Evange-
lium verkündet. 
Deshalb wird der Ambo auch häu-
fig als „Tisch des Wortes“ bezeich-
net, in Anlehnung an den Altar als 
„Tisch des Mahles“. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Heilige_Schrift
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Das Haus kirchlicher Dienste der 
Evangelisch-lutherischen Landeskir-
che Hannovers lädt alle am Thema 
„Offene Kirche“ Interessierten zu 
einem informativen Austausch ein: 
Am Montag, 11. März,  
17 bis 20 Uhr 
im Pastor-Behrens-Haus 
In knapp 350 Kirchen in unserer 
Landeskirche stehen die Türen re-
gelmäßig offen – nicht nur sonn-
tags um 10 Uhr. Dafür steht das 
etablierte blaue Signet mit den 
symbolisch geöffneten Kirchtüren. 
Jede Gemeinde hat dabei ihren 
Weg gefunden, wie sie die Kirchen-
öffnung für Gemeindeglieder und 

für St. Cosmae und St. Wilhadi:  
Pastor-Behrens-Haus 
12 bis 13 Uhr und 17 bis 18 Uhr 
für Agathenburg: 
Brunnenhof, 15 bis 16 Uhr 
 

für St. Nicolai:  
Kirche, 9 bis 12 Uhr 

Ihre Wahllokale: 

Themenabend 
Wir machen unsere Türen auf 

Gäste organisiert. Oftmals gibt es 
ein Team von Ehrenamtlichen, die 
regelmäßig die Türen auf- und ab-
schließen, die Ordnung im Blick 
behalten oder sogar während der 
Öffnungszeiten ansprechbar sind 
für Gäste.  
Der Abend bietet Gelegenheit zum 
Austausch und zur Vernetzung. Es 
wird Informationen zum Thema 
geben und es soll auch darum ge-
hen, Anregungen für kurzweilige 
Erläuterungen und Erzählungen zu 
Ihrer Kirche zu erhalten  
 
Anmeldungen unter 
www.offene-kirchen.de 



Kirchenmusik in unseren Gemeinden 

Termine 
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Kirchenmusikalische 
Gruppen 

Stadtkantorei 
dienstags, 20.00 Uhr 
im Pastor-Behrens-Haus (PBH) 
Hauke Ramm (Telefon: 92 22 75) 

Kammerchor der Stadtkantorei 
Termine nach Vereinbarung 
Hauke Ramm 

Chor 7 & 70 
für Jung und Alt und die ganze 
Familie 
montags, 18.00-19.00 Uhr, PBH 
Annegret Schönbeck 
(Telefon: 41 10 99) 

Jugendchor (ab 5. Klasse) 
donnerstags, 17.30-18.30 Uhr, PBH 
Hauke Ramm  

Kinderchor (2.-4. Klasse) 
donnerstags, 16.30-17.15 Uhr, PBH 

Spatzenchor (ab 4 Jahre) 
donnerstags, 16.00-16.30 Uhr, PBH 

Bläserkreis 
montags, 19.00 Uhr, St. Cosmae 
Nils Schraplau (Telefon: 77 72 12) 

Gospelchor 
montags, 19.00-21.00 Uhr, Gemein-
dehaus Bockhorster Weg 27 
Mechthild Holst (Telefon: 92 15 70) 

Musikgruppe Agathenburg 
2. + 4. Mittwoch im Monat 20.00-
22.00 Uhr im Brunnenhof 
Elke Taute (Telefon: 51 22 95) 

www.kirchenmusikstade.de 

St. Cosmae 
Sonntag, 10. März, 16 Uhr 
Konzert  
mit dem Stader Kammerorchester 
 
St. Wilhadi  
Karfreitag, 29. März, 15 Uhr 
Musik zur Sterbestunde 
Choräle zur Passion 
Stadtkantorei Stade 
Leitung: Hauke Ramm 
 
St. Wilhadi 
Sonntag, 14. April, 18 Uhr 
Franz Schubert:  
Sinfonie h-Moll („Unvollendete“) 
Messe in Es-Dur 
Johanna Ihrig, Sopran 
Nicole Pieper, Alt 
Christian Georg, Tenor 
Steffen Wolf, Tenor 
Florian Günther, Bass 
Stadtkantorei Stade 
Kammersinfonie Bremen 
Leitung: Hauke Ramm 
 

Vorverkauf:  
www.stadeum.de ab dem 18. März. 

St. Cosmae 
Orgel Punkt 4 
1/2 Stunde Orgelmusik 

jeweils freitags 
ab dem 5. April 

immer von 16 bis ca. 16.30 Uhr 
 

St. Wilhadi 
Orgelmatinee 

1/2 Stunde Orgelmusik 
jeweils sonnabends 

ab dem 6. April 
immer von 11.30 bis ca. 12 Uhr 

St. Cosmae und St. Wilhadi 
Sonnabend, 11. Mai, 18.15 Uhr 
Wandelkonzert  
mit Massimiliano Raschietti 
(Verona) und Kolleg:innen.  
Zwischen den Konzerten:  
Begegnung des Publikums mit dem 
Künstler  
z. B. bei einem kleinen Imbiss 
Im Rahmen der Orgeltage Elbe-Weser 

 
St. Wilhadi  
Sonnabend, 18. Mai, 18.15 Uhr  
Stunde der Kirchenmusik 
Maurice Duruflé  
„Missa cum jubilo“  
Französische Orgelmusik von  
Tournemire, Duruflé, Langlais  
Projektchor 
David Schollmeyer (Orgel)  
Leitung: Volker Nagel-Geißler       
Im Rahmen der Orgeltage Elbe-Weser 

 
St. Wilhadi  
Sonntag, 26. Mai, 11 Uhr  
Bach-Kantatengottesdienst 
‚Der Herr ist mein getreuer Hirt‘, 
BWV 112 
Solisten, Stadtkantorei,  
Barockorchester 
Leitung: Hauke Ramm 
 
St. Wilhadi 
Mittwoch, 29. Mai, 19.30 Uhr 
Benefizkonzert  
Trompete und Orgel 
Anton Borderieux, Trompete 
Hauke Ramm, Orgel 
In Verbindung mit dem Rotary Club 
Stade 

http://www.stadeum.de
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Immer wieder neu: der Frühling 
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St. Wilhadi St. Cosmae St. Nicolai 

Gemeinsames Gemeindebüro Löffelstraße 2: 
Ute Lühmann Ivonne Patzelt 
St. Wilhadi, Tel. 0 41 41 34 23 St. Cosmae, Tel. 0 41 41 29 77 
kg.wilhadi.stade@evlka.de kg.cosmae.stade@evlka.de 
www.wilhadi.de www.cosmae.de 

 
Öffnungszeiten: 

dienstags 9.00 bis 14.00 Uhr, mittwochs und freitags 9.00 bis 12.00 Uhr, 

Büro und Friedhofsverwaltung 
Maja Philippi. 
Tel. 0 41 46 2 20 
Fax: 0 41 46 92 96 91 
kg.buetzfleth@evlka.de 
Öffnungszeiten: 
montags 16.00 bis 18.00 Uhr,  
donnerstags 9.00 bis 11.00 Uhr 

www.stadtkirchen-stade.de 

Pastoren 

Claudia Brandy, Tel. 0 41 41 7 77 69 18 
claudia.brandy@evlka.de 
Götz Brakel, Tel. 04141 77 87 99 
goetzbrakel@gmail.com 
Vikar Jonas Milde, Tel. 04141 6603674 
jonas.milde@evlka.de  

 
 
Tobias Grotefend, Tel. 04141 6603673 
tobias.grotefend@evlka.de 

Vakanzvertretung: 
Götz Brakel 

St. Wilhadi St. Cosmae St. Nicolai 

Kirchenmusiker 

KMD Hauke Ramm 
Ritterstraße 15 
Tel. 0 41 41 92 22 75, Fax: 77 94 75 
ramm-stade@t-online.de 

Thorsten Ahlrichs 
Tel. 0151 42 81 17 40 
thorsten.ahlrichs@gmx.de  

 

Küsterinnen         

Andrea Winzen, Tel. 0151 25 15 30 31 
Shirley Kolbe (Aga.) 0157 77 80 20 86 

Natalia Braun, Tel. 01590 3042735 
natalia.braun@evlka.de 

Heike Mundhenke,  
Tel. 0171 1051473 

Kindertagesstätten   www.kitaverband-stade.de Ansprechpartner 

Kindertagesstätte St. Wilhadi 
Kirsten Wilhelmy 
Tel. 0 41 41 6 91 66 
kts.wilhadi.stade@evlka.de 

Arche-Kindergarten 
Julia Volz 
Tel. 0 41 41 4 76 63 
kts.arche.stade@evlka.de 

Hellwege-Stiftung: 
Hausmeisterehepaar Sonnenberg, 
Tel.: 0 41 46 14 76 
Interessentenliste für die Wohnungen:  
I. Cords, Tel. 0 41 46 94 00 13 

Kindertagesstätte St. Georg 
Ute Möller, Tel. 0 41 41 4 03 59 36 
kts.georg.stade@evlka.de 

Kindertagesstätte Cosmae-Spatzen 
Kristina Weide, Tel. 0 41 41 8 76 14 
kts.cosmae-spatzen.stade@evlka.de 

Friedhofsgärtner: 
D. Heine, Tel. 0 41 44 61 68 97 

Diakone 
Alfred und Kerstin Goldenstein, Tel. 0 41 41 60 95 60, alfred.goldenstein@evlka.de und kerstin.goldenstein@evlka.de 
Matthias Schlüter, matthias.schlueter@evlka.de, Tel. 0 41 46 90 98 94 
Eileen Meyer, eileen.meyer@evlka.de. Tel. 0 41 41 7 87 42 50 und 01590 1959583 
Alina Heitmann, kkjd-stade@evlka.de, Tel. 0 41 41 7 87 42 50 

Superintendentur 
Anja Krebs und Lilija Bürkle, Tel. 0 41 41 33 11, Kircheneintrittstelefon: 0 41 41 69 03 77, sup.stade@evlka.de 

Diakonieverband Buxtehude-Stade:  Kontakt Stade: Neubourgstraße 6, Tel. 0 41 41 4 11 70,   
www.diakonieverband-buxtehude-stade.de,  diakonieverband.stade@evlka.de 


